
PROGRAMM

10:00  Begrüßung   
Dietrich Suhlrie, Mitglied des Vorstands  
der NRW.BANK

10:05  Begrüßung + Einführung 
Lutz Pollmann, Sprecher der » Aktion Impulse für 
den Wohnungsbau NRW « 

10:15 » Neustart des Wohnungsbaus in NRW «
Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat,  
Kommunales, Bau und Gleichstellung

10:45 » Die Strategien des Bundes für bezahlbares  
 Wohnen und Bauen «

Gunther Adler, Bundesministerium für Umwelt,  
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 

11:15 » Wohnungsbaupolitik auf dem Prüfstand «
Michael Groß, MdB, SPD-Bundestagsfraktion
Oliver Wittke, MdB, CDU-Bundestagsfraktion
Sylvia Gabelmann, stellv. Landessprecherin  
Die Linke NRW 
Britta Haßelmann, MdB, Bundestagsfraktion  
Bündnis 90/Die Grünen 
Christof Rasche, MdL, FDP-Landtagsfraktion NRW

12:30 » Schlusswort «
Alexander Rychter, Verbandsdirektor beim VdW 
Rheinland Westfalen 

Im Anschluss: Mittagsimbiss

Moderation: Benedicta Junghanns, Journalistin   
 

 AKTION 
)))  IMPULSE FÜR DEN WOHNUNGSBAU
 NORDRHEIN-WESTFALEN

)))
EINLADUNG
WOHNUNGSBAUTAG 
2017

NRW.Bank Düsseldorf
Kavalleriestraße 22, 40213 Düsseldorf
6. September 2017

)))

)))
Wohnraum ist bundesweit zu einem knappen Gut geworden. 
Aktuelle Studien gehen davon aus, dass trotz positiver Ent-
wicklungen bis 2020 deutschlandweit jährlich mindestens 
350.000 neue Wohnungen benötigt werden, um den Woh-
nungsbedarf zu decken. Dem gegenüber steht im Jahr 2016 
die Fertigstellung von 280.000 Wohneinheiten, darunter 
rund 25.000 öffentlich geförderte Wohnungen. Angesichts 
dieser deutlichen Diskrepanz kommt dem Thema Wohnungs-
bau im derzeitigen Bundestagswahlkampf deshalb eine 
nicht geringe Rolle zu.   

Auch die Bundesregierung hat sich des Themas ange-
nommen und im März 2016 eine Wohnungsbau-Offensive 
beschlossen. Diese sieht u. a. eine verstärkte Bereitstellung 
von Bauland sowie die verbilligte Abgabe von Grundstücken 
durch den Bund vor. Des Weiteren sollen das serielle Bauen 
forciert, neue steuerliche Anreize geschaffen sowie die sozi-
ale Wohnraumförderung ausgebaut werden. Jährlich sollen 
so 80.000 Sozialwohnungen entstehen. 

Aktuell ist in unserem föderalen System die Wohnungs-
bauförderung Ländersache. Nach Auffassung der Bundes-
regierung können die Bundesländer diese Herausforderung 
allerdings nicht allein stemmen. Geht es nach dem Willen 
der Bundesregierung, wird die soziale Wohnraumförderung 
nach 2019 in die gemeinsame inhaltliche Verantwortung von 
Bund und Ländern übergehen. 

Rund drei Wochen vor der Bundestagswahl lädt die Aktion 
„Impulse für den Wohnungsbau NRW“ zum „Wohnungs-
bautag 2017“ ein, der ganz im Zeichen der derzeitigen und 
der künftigen Rolle des Bundes beim Wohnungsbau steht. 
Die Initiative wird von einem breiten Bündnis nordrhein-
westfälischer Verbände, Kammern und Institutionen getra-
gen, welche sich gemeinschaftlich für die Sicherstellung der 
langfristigen Versorgung mit ausreichendem, bezahlbarem 
und an die Herausforderungen der Zukunft angepasstem 
Wohnraum in Nordrhein-Westfalen einsetzen.
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Architektenkammer NRW 
Baugewerbeverband Westfalen 

Baugewerbliche Verbände 
Bauindustrieverband NRW e.V. 

BFW Landesverband Nordrhein-Westfalen 
Bundesarbeitskreis für Altbauerneuerung e.V. 

Bundesverband Deutscher Baustoff-Fachhandel e.V. 
Bundesverband Kalksandstein industrie e.V. 

Bundesverband Leichtbeton e.V. 
Deutsche Gesellschaft für Mauerwerks- und  

Wohnungsbau e.V. 
Deutscher Mieterbund NRW e.V. 

Fachverband Ziegelindustrie 
IG Bauen-Agrar-Umwelt 

InformationsZentrum Beton 
Ingenieurkammer-Bau NRW 
SoVD Nordrhein-Westfalen 

Sozialverband VdK NRW 
Verband der Wohnungs- und Immobilien- 

wirtschaft Rheinland Westfalen 
Verband Privater Bauherren (VPB) 

Vero – der Baustoffverband

Deutsche Gesellschaft
für Mauerwerks−
und Wohnungsbau e.V.

BAUGEWERBEVERBAND
WESTFALEN

BAUGEWERBEVERBAND
WESTFALEN

der baustoffverband

)))

ANMELDUNG

Hiermit melde ich mich verbindlich für  
den „Wohnungsbautag 2017“ am  
6. September 2017 in der NRW.Bank
Kavalleriestraße 22, 40213 Düsseldorf, an.

Zur Anmeldung senden Sie bitte eine E-Mail 
an teilnahme@aknw.de 

Bitte geben Sie in der Anmelde-Mail  
unbedingt folgende Informationen an:

 Titel der Veranstaltung 
 Ihren Namen, ggf. den Namen einer Begleitperson
 Organisation/Institution

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Um Antwort wird bis zum 4. September 2017 
gebeten. Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir 
um kurz fristige Anmeldung.

)))

)))

)))
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Zollhof 1 · 40221 Düsseldorf · Telefon (0211) 49 67-0 · Fax (0211) 49 67-99 

E-Mail info@aknw.de · Internet www.aknw.de

Parkmöglichkeiten:  
Bitte benutzen Sie den Parkplatz am Apollo-Theater!


